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im Breisgalt Herder, verweiſen. Ueberdies beſagen auch die prächtigenIlluſtrationen ehr viel Papier und Einband ind blid
Steinerkirchen Traun. Johannes Geiſtberger
Durch Sand, und Wald Miſſionsreiſen m Zentral⸗Afrika

von ranz Xaver Eu, Nrar von Zentral-Afrika. München—
Regensburg. Manz Ghd 8.—

Biſchof er iſt ereits Über I.  aAhre als Miſſionär und eit 1903
als Apoſtoliſcher tar un Zentralafrika tätig; EL „Atte eichlich Gelegenheit,Land und Leute des heißen Afrika 3 ſtudieren. In ſeinem intereſſantenWerke begleiten wir den Biſchof auf ſeine vielen gefahrvollen Miſſionsreiſen
von Aſſuan nach Khartum, zur Miſſionsſtation Wau, 3 ſeinen neuen rün⸗
dungen, auf ſeiner Reiſe 3Uum Roten Meer, 3 den Njam⸗Njam, nach UgandaVon den Erlebniſſen, Bildern und Schilderungen iſt eine ſchöner als
die andere; einzelne Szenen ind geradezu ergreifend. ManU der MiſſionärBiſchof iſt begeiſtert für ſeinen en Beruf; CEL EU. vor keinem er
zuru

Wer Intereſſe hat aMn dem Fortſchritte unſerer eiligen 1＋ un den
Heidenländern, der ird ſich erfreuen und erbauen dieſer Lektüre Die
395 Illuſtrationen und Karten ergänzen die glänzende SchilderungDie Ausſtattung iſt eine vorzügliche, der Preis von
für das gebundene erk eunn ehr mäßiger. öge das Buch eine große Ver
breitung finden.

Linz Florian * Ord.⸗Sekretär.
45) Fünf als Miſſionär um Herzen Afrikas. Von o Fräßle

QAus der Geſellſchaft der rieſter vom Herzen —5

eſu, Miſſionar mn Baſoko
(Belgi

⸗Kongo). Verlag des Miſſionshauſe Sittard, Poſt Wehr,
Bezirk en

Der beſcheidene Miſſionär konnte nur mit ühe bewogen werden,ſeine rlebniſſe und Mitteilungen über ſeine Miſſionstätigkeit dem ru
8 berlaſſen Die recht liebe Schilderung zeigt die Leiden und Freudeneines Miſſionärs Unter den Schwarzen. Eine größere Anzahl guter lluſtrationen bilden eine willkommene Beigabe

Linz Florian er 1 Ord.⸗Sekretär
46) emen Brentano. Romanzen vom Roſenkranz. Herausgegeben

von von Steinle 408 Trier. 1912 Petrus
Verlag. 9 80 0 5 50, gbd

Brentano hat die Romanzen begonnen, aber das hochſtrebendeerk le Uunvollende und erſt nach dem Tode des Dichters wurde das
ru. veröffentlicht (1852) eTL den Grundgedanken der Dichtungäußert ſich Brentano alſo „Das Ganze 4

ſt ein apokryph⸗-religiöſes Gedicht, un
welchem ſich eine unendliche .  U.  7 die durch mehrere Geſchlechter gehtund noch bei eſu en entſpringt, durch die Erfindung des katholiſchenRoſenkranzes löſt.“ Profeſſor Dr Anſelm Salzer chreibt in ſeiner illuſtriertender deutſchen Literatur, Seite 1462 „Leider hat Brentano die
ülle der Viſionen nicht bewältigt, aber auch als ru verdient das
Epos, das QAls Spiegelbi der Menſchheitsgeſchichte großartig entworfen
war, iun die weiteſten Leſerkreiſe getragen 3 werden mne glutvolle Andachtdurchzieht das Ganze und bildet die klärende Harmonie un all dem ebrauſe
von Erbfluch, erſuchung und Sünden; den üßeſten, einſchmeichelndſten
über; das ruheloſei findet Nur bei dem der Mutter Gottes
Liebeserklärungen tehen die ergreifendſten Ergüſſe tiefen Glaubens gegen.

Ruhe, vor dem alle ſündhaften Leidenſ Wan chweigen Und mit dem


